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Erscheint täglich nachmittags. Sonn - und Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis r Durch unsere Boten srei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 8 Ml ., Postbezug monatlich 6 Mk. 50 Pfg ., Einzelnummer

und Belegblatt 3« Pfg .

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach, Mittelstratze 6
Fernsprecher 284 .

.EL

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 68 Pfg ., Reklamezeile
2 Mk . 58 Pfg . Schluß der Anzeigen -Anuahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinungstag
V-8 Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen. Für
Platzvorschriften und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Mr. 47. Freitag , den 24. Februar 1S22. S3. Jahrgang .

Tagesspiegel .
Das Ergebnis der Besprechung zwischen Poineare

und Benesch soll der Abschluß eines Defensiv-Bünd -
nisses Frankreichs mit der kleinen Entente sein.

De Nicola hat die italienische Kabinettsbildung end¬
gültig abgelehnt; der König berief wieder Giolitti
z« einer Besprechung. Man spricht von der Auflösung
»es Parlaments , da die Parteien sich auf kein Mini¬
sterium einigen wollen .

Die revolutionäre Bewegung in Portugal ist infolge
der energischen Maßnahmen der Regierung unterdrückt
worden. Die Ruhe ist wieder hergestellt.

Deutscher Reichstag .
Stimmungsbild .

Berlin , 23. Febr . Am Donnerstag beschäftigte sichder Reichstag mit Rechtsfragen aller Art . Die Aus¬
sprache hatte natürlich nur theoretische Bedeutung , da

^ die Entscheidung bei den Ländern liegt . Die Kommu -
L nisten begannen mit einer Protesterklärung gegen die

Auslieferung der beiden Spanier , die als Mörder des
ehemaligen Ministerpräsidenten Dato in Berlin verhaftet

4 wurden und deren Auslieferung erfolgt ist. Der Reichs-' justizminister Dr . Radbruch erklärte , er feit bereit , bei
seinem Haushaltsplan , der ebenfalls auf der Tagesord¬
nung stand , Auskunft zu geben . Man erledigte darauf
die Vorlage zur Vereinfachung des Aufgebotsverfahrens
und zur Erhöhung der Gebühren für Zeugen und Sach¬
verständige und zum Schutz der Posener Landschaft.

Sodann wandte man sich dem Justizetat zu. Die
Vertreter der einzelnen Parteien entwickelten in ausge -
oehnten Reden ihre Wünsche zur Rechtsfrage . Der S o -
z » al dem okrat Hoffman n , Kaiserslautern , erhob
gegen die deutschen Richter den Vorwurf der Klassen¬
justiz und führte als Beweis den Fall Kähne an. Er
zitierte sodann die Prozesse der letzten Wochen und be¬
dauerte , daß Herr v . Jagow gegen Sicherheit vom Reichs¬
gericht frei gelassen worden sei, daß im Schlieffenprozeß
eine lächerlich geringe Strafe verhängt worden sei und
die Polizei die Mörder Erzbergers immer noch nicht ge-

^ funden habe. Heftige Klagen brachte er gegen die bahe-'
rische Justizverwaltung vor , die er zur Aufhebung der
Volksgerichte aufforderte .

Der deutsch - nationale Landgerichts¬
direktor Warmuth verteidigte die Richter gegenden Vorwurf parteipolitischer Voreingenommenheit im
Fall von Kähne und erinnerte daran , daß der Arbeiter
Herrn v. Kähne mit geschwungener Axt angegriffen
habe. Er stellte es als ' selbstverständlich hin, daß her
Richter die republikanische Verfassung als etwas Gege¬
benes zugrunde lege. Die von den Sozialdemokraten ge¬
forderte Absetzbarkeit der Richter lehnte er völlig oh .
Auch der Abgeordne,te Kahl (Deutsche V . P .)
betonte , daß der Vorwurf der Klassenjustiz völlig unbe-

^ rechtigt sei und daß viele Richter sicher nicht aus Absicht
A ungerecht urteilen .

Am meisten in Einseitigkeit besangen feien die So - i
U zialdemokraten . Die Behörden hätten alles getan , um !

die Flucht Gefangener zu verhindern . Das geltende
Recht sei reformbedürftig . Es müßten mehr Arbeiter
auf die Geschworenenbänke gebracht werden . Voraus¬
setzung für das Gelingen der Juftizreform sei weise Be-

^ schränkung von allen Seiten des Reichstags . Der Red¬
ner brachte dem Justizminister abwartendes Vertrauen
entgegen. Nachdem gab der Unabhängige Rosefeld ein
Zerrbild der deutschen Rechtspflege, in dem er behaup-

H tete , daß in Deutschland die schlimmste Klassenjustiz vor¬
herrsche. Zum Schluß der Sitzung gab Reichsjustizmini -
ster Radbruch die gewünschte Erklärung über die Aus¬
lieferung der Spanier ab . Er stellte fest , daß nach dem
deutsch-spanischen Auslieferungsvertrag die Reichsregie-
wng zu der Auslieferung verpflichtet gewesen sei, well
die Tat der politischen Rache gedient , aber keinen poli-

k tischen Zweck gehabt hätte . Hätte es sich um eine Teil¬
st Handlung eines politischen Hochverrats gehandelt , so
P k>are eine Auslieferung unmöglich gewesen . Der Juftiz -
x Minister bedauerte , daß die Auslieferung nicht zu um-

. Sehen war ünd teilte mit , daß die spanische Regierung
gebeten worden sei, im Falle eines Todesurteils , dieses
nicht zu vollstrecken . Am Freitag geht die Beratung
weiter.

Reichsregierung «nd Reichs¬
gewerkschaft.

Bern « , 23. FeDr. Die Reichsgewerkschaft deutscher Eisen-
ahudearnten «« d Anwärter hatte a« f gestern nachmittag

Reichsverkehrsminister « m eine Besprechung «achge-
die für heute vormittag vorgesehen war . Da sich er¬

Deutschland.
Berkin» 23 . Febr . Zu der nun in Bälde bevorstehen¬

den Neuwahl des Reichspräsidenten schreibt der
„Deutsche Zeitungsdienst " (Deutsche Bolkspartei ) , die
Sozialdemokraten werden ohne Zweifel -Ebert wie¬
der als Bewerber aufstellen . Die Besetzung dürfe aber
nicht wieder zur Parteuache gemacht werden , vielmehr
müsse eine Persönlichleit an die Spitze des Reichs be¬
rufen werden , die in der internationalen Politik
Deutschland mit allem Nachdruck vertreten kann . Alle
deren Parteien müssen sich daher aus einen solchen
Mann einigen , die Wahlbestimmungen könnten sonst
vielleicht doch Ebert zum Sieg verhelfen, auch wenn
er die unbedingte Stimmenmehrheit nicht erhielte . Es
wäre ein beklagenswertes Schauspiel , wenn auch die
Präsidentenwahl in Parteizank ausarten sollte .

Berlin , 23 . Febr . Im Auswärtigen Ausschuß des
Reichstages wurden von verschiedenen Rednern die un¬
erträglichen Verhältnisse im oberschlesrschen Besatzungs¬
gebiet zur Sprache gerächt . Unter Bezugnahme auf
die jüngsten Vorgänge in Gleiwitz kam einmütig zum
Ausdruck, daß die Regierung den schärfsten Einspruch
gegen die Gewalttaten erheben müsse ; die J .A.K. in Op¬
peln muß darauf hingewiesen werden , daß es ihre
Pflicht sei, die Bevölkerung , die ihrem Schutz anvertrant
sei, gegen die Fortsetzung solcher Gewalttaten zu schützen.
Die Regierung bestätigte , daß sie sich entschlossen habe»
bei der J .8H Schritte zu tun .

Berkin , 23 . Febr . Wie die Blätter aus Breslau
melden , hat der im Gleiwitzer Gebiet kommandierende
französische General an die oberschlesischen Zeitungen
aus Grund des Belagerungszustands den Befehl er¬
lassen, sofort folgenden amtlichen Bericht auf der er¬
sten Seite zu veröffentlichen : „Am 19. Febr . entstand
zwischen betrunkenen Zivilisten und französischen Sol¬
daten, die ebenfalls in betrunkenem Zustand waren,
eine Auseinandersetzung . Im Lauf- des Wirrwarrs
wurde ei» Polizist , der die Ordnung, wieder Herstellen

gab , - atz bei Ser von - er Reichsgewerkschaft entsandte« Kom¬
mission sich Beamte befanden , gegen - ie wegen Urheberschaft
am Streik das Trszislinarverfahre « schwebt, hat - er Reichs¬
verkehrsminister durch seinen Bevollmächtigte « der Kom¬
mission Mitteilen lassen, - atz er in Verhandlungen mit die¬
se« Beamte « nicht eintrete « könne. Die Kommission er¬
klärte hente dem Bevollmächtigte « : Die Kommission hat die
Erklärung - es Herr « Reichsverkehrsministers zur Kennt¬
nis genomme « , wonach der Herr Reichsverkehrsminister
bittet, an de« Verhandlungen seitens der Reichsgewerkschafi
nur solche Herren teilnehmem zu lasse« , gegen die kein straf¬
rechtliches oder disziplinäres Verfahren wegen Verstoßes
gegen die Ziffer La der Richtlinie » (Urheberschaft ) schwebt.
Die Kommission kan» diese Ansicht aber nicht teilen und des¬
halb nicht anerkenne « . Die Kommission ist dnrch den erwei¬
terte« Vorstand der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahn-
bearnte « und Anwärter als geschloffene Berhandlungskör -
perschaft geschaffen worden «nd Hai als solche bereits mit
dem Herrn Reichskanzler verhandelt , ohne - atz überhaupt
irgendwelche Bedenken erhoben worden find . Wir bitte« da¬
her «m eine Erklärung , ob der Herr Reichsverkehrsminister
mit der Unterzeichnete« Kommission in Verhandlungen tre¬
te« will .

Ter Neichsverkehrsmiüister hat daranf folgende Antwort
erteilen lasse« :

Der Reichsverkehrsminister ist gerne bereit, jederzeit die
Verhandlungen mit der Reichsgewerkschast, zu denen er als
oberster Verwaltnngschef berufen ist , aufznnehme« . Es ist
aber mit feiner Stell « «« gegenüber der gesamte« Beamten¬
schaft nicht vereinbar , diese Verhandlungen mit Persönlich¬
keiten z« führe«, die sich als Beamte der Urheberschaft am
Beamtenstreik schuldig gemacht habe« «nd gegen die deshalb
ei« Disziplinarverfahren schwebt . Auch für diese Beamten
selbst müßte es nach Ansicht des Rcichsverkehrsministers
dienlicher sei«, wen « die Verhandlungen in Vertretung dnrch
andere Persönlichkeiten geführt würde«. Die Tatsache des
Empfanges - er Kommission dnrch de« Herr« Reichskanzler
kann der Reichsverkehsmimister nicht als für sei« Verhal¬
te« maßgebend erkenne« . Der Herr Reichskanzler befindet
sich nicht i« -er Stellung eines Verwaltnngschess und
Dienstvorgesetzte« der Eisenbahnbeamte «.

Die Bewegung im Deutsche« Eisenbahnerverband .
Dresden , 23 . Februar . Die Hauptversammlung des

Deutsche « Eisenbahnerverbandes zwang ihre« bisherige «
Vorstand, zurücksntrete« , weil er sich gegen de« Streik er¬
klärt hatte. Trotzdem setzte sich der neue Vorstand ans zehn
Gemäßigten , - ie ebenfalls gegen de« Streik gewesen sind,
und nur vier Radikale « zusammen.

Auch der Kanzler lehnt ab. !
Berlin , 23. Febrnar . Eine von der Reichsgewerkschast ^

aachgesuchte Besprechung beim Reichskanzler wurde, wie das >
8 .T . hört, abgelehnt . i

wollte , von einem Soldaten durch einen Revolver-
schuß tödlich verletzt. Der Schuldige ist sofort ver¬
haftet worden und wird dem Kriegsgericht überliefert .

"
Im Gegensatz zu dieser amtlichen französischen Dar¬
stellung betonen die Berichte der Augenzeugen über¬
einstimmend, daß die betrunkenen französischen Sol¬
daten ohne jeden Grund die harmlos ihres Wegs ge¬
henden Zivilisten belästigt haben. Davon , daß die Zi¬
vilisten gleichfalls betrunken gewesen seien , weiß keiner
der Augenzeugen etwas zu berichten .

Mainz , 23 . Febr . Beim hiesigen französischen Ober¬
kommando ist eine Hauptstelle für die Anwerbung
zur Fremdenlegion eingerichtet worden.

Mainz , 22 . Febr . Der Kommandeur des 30 . fran¬
zösischen Korps , General Mordacque , der im ehe¬
maligen königlichen Schloß in Wiesba den residiert,
scheint, so lange es ihn nichts kostet, die Abwechslung zulieben. Nachdem die Außenseite des Schlosses, entspre¬
chend den Wünschen des Generals , eben erst unter erheb¬
lichem Kostenaufwand mit einer der Umgebung sich gut
anpassenden dunklen Farbe angestrichen worden war, soll
sie nunmehr , auf Grund einer besonderen Forderung
Mordacques einen leuchtend Hellen Anstrich erhalten.
Die Kosten , die bei der Größe des Gebäudes sehr erheb¬
lich sind, hat das Deutsche Reich zu tragen .

München , 23 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt , daß
von deutschen Kriminalbeamten , die in Budapest waren ,dort das Original eines Telegramms vom 20 . Dezember
1921 ermittelt wurde , welches von dem flüchtigen Till
lessen herrührt und an eine Münchener Persönlichkeit ge¬
richtet war . Der Empfänger des Telegramms wurde
durch den Offenburger Untersuchungsrichter in Haft ge¬
nommen . Es handelt sich um den Rechtsanwalt Dr .
Adolf Müller , der sich in Budapest aufgehalten und dort
zweifellos mit Tillessen in Verkehr gestanden hat . Bei
der Durchsuchung des in Frage kommenden Hauses wur¬
den mehrere Personen angetroffen und vorläufig festgs-
halten , später aber wieder entlassen , weil sich ein Zu¬
sammenhang dieser Personen mit der Erzbergersache
nicht ergeben hat .,

Deutsche und französische Rüstungen 1914.
Im November vorigen Jahrs ist an Hand amtlicher

Angaben aus dem Lager der Entente nachgewiesen wor¬
den , daß das französische Heer — selbst ohne die vielen
Tausende eingeborener Truppen — auf Friedenssuß stär¬
ker, an Zahl der militärisch ausgcbildeten Wehrpflich¬
tigen gleich stark, mit Munition reichlicher ausgerüstet
war als das deutsche . Tie wichtigsten Zahlen seien noch¬
mals übersichtlich zusammengesaßt :

militärisch Schußzahl der
Friedensstärke ausgebildet Jnfant . Feldartik .

Deutschland 761000 4 .87 Mill . 970 Milt . - 5 .2 Mill .
Frankreich . 794000 4 98 „ 1310 „ 5 .68 „

Tie militärische Anspannung der um 26 Millionen
schwächeren französischen Bevölkerung — 39 gegen 65
Millionen — ist erstaunlich . Dabei brauchte Frankreich
nur auf einer Front zu kämpfen, Deutschland aber aus
zweien. Man könnte nun sagen, das beweise nichts für
eine friedfertige Gesinnung , sondern die leitenden Ber¬
liner Stellen hätten eben in Ueberhebung und Verb . n-
dung die Unzulänglichkeit der deutschen Rüstungen in .fl
erkannt . Dieser Einwand wäre nicht zutreffend.

Das deutsche Wehrgesetz von 1913 suchte die Heeres¬
stärke zu erhöhen . Aber das erste verstärkte Rekruten¬
kontingent mit einem Mehr von 60000 Mann wurde
erst im Herbst 1913 eingestellt, das zweite wäre im Ok¬
tober 1914 gefolgt . Das aktive Friedenshrer würde so¬
mit erst dann die vorgesehene Stärke von 822000 Köpfen,
erreicht haben . Die volle Wirksamkeit des Gesetzes für
die Kriegsstärken , nämlich die Erhöhung der Jahrgänge
der Reserve, der Landwehr und des Landsturms , komlls
sich naturgemäß erst noch viel später fühlbar machen
und würde für den Landsturm erst 1938 zum Abschluß
gelangt sein.

Ebenso hatte man nach den Erfahrungen der Balkau-
kriege von 1912 und 1913 die Unzulänglichkeit der
deutschen Munitionsausrüstung in Berlin sehr wohl er¬
kannt . Am 18 . Juli 1914 schrieb der preußische Kriegs¬
minister an den Reichskanzler : „Tie weitere und ra¬
scheste Erhöhung der Munitionsreserve ist eine unver¬
meidliche Forderung . Es sind mindestens 1200 Schuß
für jedes Geschütz bereitzulegen .

" Aber Bethmann Holl¬
weg rechnete nicht mit so naher Kriegsgefahr . Tie Not¬
wendigkeit, die deutsche Rüstung zu Lande zu verstärken,
war Kar erkannt . Aber man glaubte , es genüge, wenn
das Heer allmählich vermehrt und wenn die „unver¬
meidlich " benötigte Erhöhung der Munition in drei Jah¬
ren bis 1917 durchgeführt würde .

Gegenüber solchen Tatsachen und Beweisen ist die An¬
klage, Deutschland habe für das Jahr 1914 einen An¬
griffskrieg vorbereitet , purer Schwindel .



Wuslarrd.
Bcr . itt , 22 .- Febr . Die Garnison Straßburg ist,

wie mitgeteilt wird , in dm letzten Wochen erheblich ver¬
stärkt worden . Die Zahl der in der Stadt und Festung
Straßburg befindlichen Truppen ist die größte seit Kriegs¬
beginn . Auch erheblich neue Formationen schwarzer Trup¬
pen sind Ln Straßburg eingetroffen , ebenso in den übrigen
elsässischen Garnisonen .

Mailand , 23 . Febr . Dem „Popolo " zufolge besteht
der wahre Grund der nun über zwei Wochen dauern¬
den Regierungskrisis in dem Kampf zwischen Gio -
litti und Nitti auf dem Gebiet der Außenpolitik
Während Giolitti nach Frankreich neigt wie Sforza ,
nähert sich Nitti der sogenannten europäischen Po¬
litik Lloyd Georges . Giolitti hat die Unterstützung
der Katho ischen Volkspartei und der Sozialisten , Nitti
diejenige des asten i,a . irdischen Liberalismus .

Zusammenkunft Lloyd Georges mit
Poiueare .

London , 23 . Februar . Die „Times " schreiben z« der
bevorstehend. Zusammenkunft Lloyd Georges mit Poincars
« . a.: England und Frankreich mutzten zu einem testen
Uebereinkomme« gelange « , datz die Zulassung oer Bolsche¬
wisten unter keine« Umständen eine Anerkennung der Sow -
jetrcgierrmg bedeute. Deutschland habe sich Verschwöre r, den
Versailler Friedensvertrag z« durchlöchern. Die Alliierte «
wüßten , daß Deutschland vorsüülicb eine Bolstik des Staats¬
bankrottes befolge. Der erste Grund eines Uebereinkom-
mens zwischen England und Frankreich sei die völlige Uebcr-
einstimiin . iiti in der Politik , sowie die Aufre literhaltnng des
Versailler Friedensvertrages an dem nur die ReparaüonS -
kommission nqd der Völkerbund Aenderunge « vornehme «
könnten.

»

Paris , 23 . Febr . Jnbezug anf die bevorstehende Zusam¬
menkunft zwischen Lloyd George «nd Poincars schreibt - er
„Petit Pari -sten" : Es scheint bereits über folgende Pnnkte
eine Einignng erzielt z« sei « : Anf der Genueser Konferenz
wird kein Friedensvertrag besprochen werden , ebensowenig
die Reparationen . Kerner wird der Völkerbund beanf,
tragt werde«, die Probleme zu behandeln , die die Konferenz
selbst nicht behandeln wird . Weiter soll, selbst wenn die Kon-
ferenz die Anerkennung - er Sowjet de jnrx nicht für zu¬
lässig erachte« sollte, trotzdem die Möglichkeit offen gelaffe«
werde« , ein Wirtschaftsabkommen mit de« Sowjets zu tref¬
fe« . Endlich soll die in Cannes vorgesehene Verpflichtung,
dnrch die die Nationen das Verspreche« geben, einander nicht
»nzngreife « , »nr in Form einer einfache« Resolution «nd
nicht dnrch formelle Konvention bestätigt werde«.

*

London. 23. Febr . „Daily Chronicke" zufolge wird di«
Unterredung zwischen Lloyd George «nd Poincars in bei
Nähe von Boulogne ftattfimde « und «nr wenige Stunde «
dauern.

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 23 . Febr . Bei der Beratung des StaatS -

ooranschlags hat der Haushaltausschuß des Landtags
der Position „Uebergangswirtschaft " ohne Abänderung
zugestimmt . Eine Anfrage aus der Mitte des Aus¬
schusses , ob die Regierung irgend etwas tun könne , um
der Fleischteuerung zu begegnen , gab Anlaß zu einer
sehr ausführlichen Aussprache über die durch die fort¬
schreitende Geldentwertung bedingten wirtschaftlichen
und politischen Folgen . Es kam auch eine Eingabe
der Spar - und Vorschutzkasse Jsstetten zur Sprache ,
da die Regierung zu der letzten Anregung , der Spar¬
und Vorschußkaffe Jestetten ein unverzinsliches Dar¬
lehen zu gewähren , noch keine Stellung genommen
hatte , konnte die von einem demokratischen Abgeord¬
neten angeregte Erörterung nicht abgeschlossen werden
Dagegen fand die von demokratischer Seite ausgehende
Anregung , den Kranken , die länger als ein Jahr Auf¬
nahme in den Heil - und Pflegeanstalten gefunden
batten . Vorzuassätze etnzuräumen . die allgemeine Un -

lerslNtzung oes Ausscyufses . A)er Munner oes Znnern
sagte die Berücksichtigung dieser Anregung zu.

, Karlsruhe , 23 . Febr . Mit Beginn des neuen Rech¬
nungsjahrs werden die Finanzämter und Steuerein -
nehmereien (auch die Domänenämter ) von der Zah¬
lung der Besoldung der Landesbeamten entbunden .
Die Landeshauptkaffe wird von diesem Zeitpunkt an
die Besoldungsbezüge der Beamten und Lehrer , die
bisher durch die Bezrrkskassen und Steuereinnehmereien
bar bezahlt wurden , unmittelbar durch Postscheck zah¬
len .

Karlsruhe , 23 . Febr . Jetzt hat auch das Stat . Lan¬
desamt die Veröffentlichung der „Statistischen Mit¬
teilungen "

, die während des Kriegs und unter den
^ Nachwirkungen desselben unterbrochen war , wieder
i ausgenommen . Die erste Nummer enthält neben ver¬

schiedenen anderen , meist das wirtschaftliche Gebiet
betreffenden Mitteilungen die ersten genauen Angaben
über die badischen Kriegsopfer . 52855 Ba¬
dener sind an der Front gefallen , 14 058 Soldaten in¬
folge Verwundung oder Krankheit gestorben , 5695 wer¬
den vermißt , zusammen 72 603 Kriegsopfer , das sind
3,3 Prozent der Gesamtbevölkerung des Landes von
1919 . Von diesen Verlusten trafen die Stadt - Mann¬
heim 6232 , Karlsruhe 3374 . Im Verhältnis zur Ein¬
wohnerzahl der einzelnen Bezirke ergibt sich dagegen
ein anderes Bild . Da hatten die rein landwirt¬
schaftlichen Bezirke die meisten Verluste mit
4—5 Prozent , während die städtischen Bezirke gün¬
stiger dastehen , so z . B . Bezirk Heidelberg mit 2 Prozent
der Bevölkerung , Bezirk Karlsruhe mit 2,6 und Be¬
zirk Mannheim mit 2,7 Prozent . 220 Todesfälle wur¬
den in Baden durch Fliegerangriffe hervorge¬
rufen , mehr als die Hälfte dieser Opfer , nämlich 120 ,
hatte die Stadt Karlsruhe zu beklagen .

Baden -Baden , 23 . Febr . Zum hiesigen Badedirektor
wurde vom Ministerium des Innern Dr . Karl Baur
berufen . Dr . Baur ist ein Sohn des in Stuttgart
verstorbenen Professors Dr . Richard Baur und z . Z .

' stellt ». Badedirektor in Wildungen .
! Pforzheim , 23 . Febr . Beim Versuch , auf einen
j schon fahrenden Personenzug aufzuspringen , hat der
! 22 Jahre alte ledige Schneider Fritz Bader aus Mühl -
! acker auf dem hiesigen Bahnhof sein Leben eingebüßt .
' Er glitt vom Trittbrett hinunter und wurde so schwer
! gequetscht , daß er beide Oberschenkel brach. Man zog
, ihn zwar noch lebend hervor , doch verstarb er , ehe
! der Kraftwagen eintraf , der ihn ins Krankenhaus
! bringen sollte . Möge der Fall für alle Leichtsinnigen
! eine Warnung sein . — Hier ist eine Mietschlichtungs -
i stelle gegründet worden . Sie setzt sich aus sechs Ver -
! Mietern und sechs Mietern züsammen und soll zur

Minderung des starken Andrangs von Anträgen beim
Mietetnigungsamt und Wohnungsamt beitragen . Der
Stadtrat hat der Mietschlichtungsstelle für ihre jewei -

! ligen Sitzungen ein Zimmer im Rathaus zur Perfü -
- auna gestellt .

Veivelv rg , 23 . Fevr . Zwei gesuchte Verbrecher sind
! von der hiesigen Kriminalpolizei in der Person des
: Tschechoslowakei ! Geometer Krügler und in der Person
§ des Algeriers Zarat , eines farbigen Franzosen , fest-
. genommen worden . Beide hatten in dem Sammellager
, zu Ingolstadt einen Soldaten überfallen und beraubt .

Dann waren sie hierher geflohen , wo Zarat bekannt
i war , weil er früher die Portierstelle an ftnem hiesigen
! Kino inne hatte . Die beiden Verhafteten werden von
! ihren Heimatbehörden ebenfalls wegen verschiedener
- Verbrechen gesucht .
! Mannheim , 23 . Febr . Auf der Seckenheimer Land -
i straße fuhr ein großes Lastauto mit einem Personen -
! auto zusammen . Der Lastwagen stürzte dabei eine

Böschung hinunter und erlitt schwere Beschädigungen .
Der Schaden wird auf 100 000 Mk . geschätzt.

Oberndorf bei Krautheim , 23 . Febr . Ein hiesiger
Jagdpächter hat dieser Tage einen prächtigen Wild¬
schwan erbeutet . Das Tier wurde nur leicht verletzt
und man hofft , es am Leben erhalten zu können .

Offenburg , 23 . Febr . Gestern nacht wurde in der
Firma L . Gottlieb eiNLebrochen und dabei 10000 Mk.
Baraeld und Lebensmittol amtoblen .

Aus Stadt und Bezirk.
4- Durlach, 24 . Febr. (Mitteilungen aus der Gemeinde¬

ratssitzung vom 22. Febr . 1922.) Die Arbeitszeit der städt.
Arbeiter wird während der Sommermonate ( ab 1 . Mag ) wie
folgt festgesetzt : vormittags 7—12 Uhr mit 10 Minuten Vesper¬
pause , nachmittags 1—4 Uhr . — Die Erstellung der 4 Doppel¬
wohnhäuser für die Postbeamten an der Almxndstraße (Baublock

an her Auerstraße ) kann nicht mehr in Frage kommen, da der un¬
gedeckte Aufwand sich infolge der in den letzten Monaten einge-
treteuen Erhöhung der Löhne und Materialpreise ganz erheblich
steigerte und die Postverwaltung trotz mehrfacher Verhandlung
sich nicht bereit erklären kann, den Arbeitgeberzuschuß zu erhöhen
Der errechnte ungedeckte Aufwand mit ca . 800000 Mk . soll nun¬
mehr zur Erweiterung des Bauprogramms 2 , das alsbald in
Angriff zu nehmen ist , Verwendung finden. Dadurch können für
die Allgemeinheit einige Wohnungen mehr geschaffen werden. —
Ein Gesuch um Gewährung des Gemeindebaudarlehens in Höhe
des Landesbaudarlehens wird genehmigt. — Der Stadtteil Aue
ist alsbald mit Elektrizität zu versorgen . Die Stadt muß einen
Ueberteuerungs - (Baukosten- ) Zuschuß von zunächst 40 Mk . für
den Kopf der Einwohnerzahl des Stadtteils Aue übernehmen;
der Gesamtbaukostenzuschuß beträgt bei 3000 Einwohnern im
Stadtteil Aue somit 120000 Mk . Dieser Betrag ist beim Bürger¬
ausschuß anzufordern . Die Frage der Umlegung des Betrags
wird bis zur Regelung des Baukostenzuschusses für das bisherige
Stadtgebiet zurückgestellt. — Dem Antrag der Friedhofkommission
entsprechend werden die Sargpreise neu festgesetzt. — Dem An¬
trag des Leichenfuhrmänns um Erhöhung der Gebühr für Ge¬
stellung der Bespannung des Leichenwagens wird stattgegeben. —
Zur Durchführung des Gesetzes vom 7 . Dezember 1921 über Not¬
standsmaßnahmen zur Unterstützung von Rentenempfängern der
Invaliden - und Angestelltenverstcherung ist vom Bürgerausschuß
der Betrag von 30000 Mk . anzusordern . — Die Gebühren der
Beisitzer des Mieteinigungsamts, Wohnungsamts, der Mietzins-
festsetzungskommisfion , deS Gewerbegerichts und des Unteraus¬
schusses für Erwerbslosenfürsorge sind vom 1 . Januar 1922 ab
neu zu regeln . Dem Bürgerausschuß werden folgende Sätze zur
Genehmigung vorgeschlagen: Aufwandsentschädigung für jede
Sitzung 15 Mk ., Verdienstausfallentschädigung allgemein 10 Mk.
für die Stunde. Darüber hinausgehender Verdienstausfall wird
vergütet . Beamte im öffentlichen Dienst und gegen festes Gehalt
Angestellte erhalten keine Verdienstausfallentschädigung mit Aus¬
nahme der Beamten und Angestellten, die in der Mietzinsfest¬
setzungskommission tätig sind . — Der Gemeinderat beschließt , eine
zweite Bürgermeisterstelle zu errichten und dem BürgeranSschuß
eine entsprechende Vorlage zu erstatten ,

? Durl - ch 23 . Febr. Die Auszahlung der Militär¬
renten — R . u . H . — findet am Samstag , den 25 . 2 . statt .

Durlo » . 22 . Febr . Heute flatterte anf unseren Rcdaktions -
tisch eine eigenartige Postkuriosität , welche mit der Zeit
einen hohen Sammlerwert bekommen dürfte . Es ist eine der höchst
seltenen 5V. Pfennig - Postkarten mit dem Poststempel „Durlach .
22 . 2 . 22 . 2—3"

, ein Zahlenspiel , das sich dieses Jahrhundert
nicht mehr wiederholen wird . Um Sammlern Gelegenheit zu
geben, sich diese originelle Karte verschaffen zu können , gibt Herr
Chemiker und Kaufmann Julius Loeffel , Palmaienstr. 4 i,
eine solche Karte nebst darauf befindlicher Flugpostmarke — alles
mit „Karlsruhe, 22 . 2. 22. 2—3 Postamt 2" schön abgestempelt —
ab, der ihm nachweist , daß er fünfzig Mark zu Gunsten einer
Ostergabe an die Kriegswaisen an die hiesige Ortsgruppe des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen bezahlt hat . Die Namen der freundlichen
Geber werden im Tageblatt später veröffentlicht. Wer hundert
Mark spendet, erhält zwei abgestempelte .5 Pfennigpost¬
karten mit Flugpost karte in verschiedener Farbennuance —
eine äußerst große Seltenheit für erfahrene Ganzsachensammler.
Die Karten können nur abgegeben »verden, soweit der geringe
Vorrat reicht. Interessenten wollen sich an Herrn Julius Loeffel
oder an den 2. Vorstand Herrn Karl Heinrich Lenzinger , Spital¬
straße 3 , wenden.

neturr-Äwrt

Turin « , 23 . Febr. Vergangenen Sonntag hatte Ar beiter -
Sport - Verein Durlach den diesjährig. Bezirksmeister
Mannheim - Rheinau zu Gaste . Den zahlreich erschienenen
Zuschauern wurde ein sehr schönes Spiel vorgeführt . Mannheim
findet sich vor Halbzeit nicht zurecht und verliert m der 1 . Halste
3 : 0 . Durlach wird jetzt leichtsinnig und das Resultat war 3 : 3.
Von da an legen beide Mannschaften mächtig tos und es war
nicht vorauszusagen , wer der glücklichere sein würde , jedoch än¬
derte sich bis zum Schluffe an dem Resultate nichts mehr. Für
den Arbeitersportverein mag dieses eine Warnung sein. Kommenden
Sonntag spielt auf Wunsch Arbeitersportverein Durlach
gegen den >'- - Meister Hohenwettersbach . Hohenwetters¬
bach ging ohne geschlagen als Meister hervor . Die Mannschaft
steht unter sehr guter Leitung und wird Durlach alles aufbieten
müssen , um günstig aus dem Spiel hervor zu gehen . Vorher
Ettlingen — Durlach Anfang 1 Uhr.

GcWstMrleWg .
Die Firma Julius « « aelei - . Pinmen - Droaerie und

Photo H n» in Durlach hat ihr Geschästslokal von Hauptstr . 4
nach der Hauptstr . 10 (in das Lokal von Oskar Gorenflo ) verlegt.

Oer Uriumpk cies Gebens .
Roman von Lola Stein .

411 (Nachdruck verboten.)
Die Erkenntnis war erschütternd für Irene . Welche

Tat , ungeahnt und verbrecherisch, konnte der Bruder be¬
gangen haben, datz sie ihn nun so daniederwarf ? Datz sie
fein Gewissen nicht mehr zur Ruhe kommen ließ ?

So sicher war sie in ihrer Erkenntnis , datz ihr keine
Zweitel mehr kamen. Sie umfaßte seinen Kopf mit beiden
Händen und flüsterte mit beschwörender Stimme :

»
'Walter , erleichtere dein Herz ! Sage mir , was du

getan hast ! Laß mich Teil haben an dem Traurigen , was
dich bedrückt. "

Aber diese Worte brachten ihn zur Besinnung . Er
sprang auf, trat von ihr fort . Neues Leben kam in seine
versteinerten Züge .

» Was redest du da, Irene ? Was soll ich getan
haben? Was denkst du denn ? Und was soll mich be¬
drücken ? Ich leide , ja, ich leide , weil ich krank bin !
Weil die Nerven kaput sind, weil ich mich überarbeitet
Habel Das ist das ganze ! Da läßt man sich denn Hin¬
reißen von fremdem Jammer , von dem Schicksal fremder
Menschen, die einen nichts angehen .

" Er versuchte zu
lachen, aber es blieb bei einer Grimasse des Mundes .
Und dann schleuderte er das Zeitungsblatt , das seine
klammernden Finger noch immer hielten , zerdrückt und
zerknüllt auf den Teppich.

»Verdammtes Blatt ! Wozu brauche ich dich auch
hier zu finden ! Aber in diesem Hause gehen böse Geister
um , Jrenel Jedesmal , wenn ich hier bin . reißen meine
Nerven !"

»Walter , warum ? Warum gerade hier ?"
- Weiß ich es ? " gab er ärgerlich zurück.
Er ging ein paarmal durchs Zimmer , indessen sie

regungslos und zitternd stand. Sie merite ihm au . wie
er seine Erregung niederzwang , wie er sich bemühte ruhig
zu werden . Sein Blick sie! auf die Uhr:

. Ein viertel vor sieben! Mein Gott , wir oertrödeln

hier die Zeit ! Um sieben Uhr beginnt der »Tristan !"
Schnell . Irene , schnell !"

Sie fragte bang : . Wollen wir denn gehen?"

Er fuhr nervös zusammen : » Was für eine Frage !
Warum sollten wir nicht gehen , wir haben uns doch beide
auf die Vorstellung geireut ! Sollen wir vielleicht hier
bleiben und Trübsal blasen ! Dazu liegt doch kein Grund
vor . Komm nur ! " Er blieb vor ihr stehen , umfing sie
mit seinen Blicken. » Wie hübsch du dich gemacht hast!
Komm , Kleine , mach * ein anderes Gesicht. Wir müssen
wie die Verschwender leben , ein Auto nehmen , sonst kommen
wir nicht mehr zurecht. "

Sie gingen aus dem Zimmer , nahmen schnell ihre
Mäntel und verließen das Haus . Frau Volkmer und
Jlschen waren noch nicht heimgekommen . Irene hätte
ihnen jetzt auch nicht unbefangen gegenübertreten können.
In ihrer Brust tobte ein Aufruhr der Gefühle ! Tausend
Fragen bestürmten sie , für die sie keine Antwort wußte .

Im Auto faßen sie schweigend . Walter schob seinen
Arm durch den Irenes , lehnte seinen Kopf an ihre
Wange . So blieben sie. bis der Wagen vor dem Opern¬
hause hielt .

In der Garderobe trafen sie Helmut und Käte Körner.
» Warum kommt ihr denn so spät? " fragte Helmut ,

» das zweit « Klingelzeichen ist schon gegeben, schnell,
schnell ."

Aber als er die weißen und starren Gesichter der Ge¬
schwister sah , fragte er nicht weiter .

Irene saß zwischen den beiden Herren . Als die ersten
wunderbaren Töne des Vorspiels erklangen und Gewalt
über ihre Seele erlangten , siel der furchtbare Druck von
ihr ab. Die Musik umwogte sie, hüllte sie ein, entführt«
sie in das Zauberland der Kunst.

Sie gab sich dem hohen und reinen Genüsse, dieses
höchste Kunstwerk zu erleben , hin , sie unterdrücktedas eigene
Empfinden , sie wollte nur lauschen, sich ganz verlieren in
dieser gewaltigen Schönheit der Töne . Isoldes Leid ließ
sie ihr eigenes vergessen.

Irene lebte im Banne der Dichtung , tm Banne der

Musik. Sie achtete nicht mehr auf Walter .
Tristan vor Isolde .

„Da du so sittlam.
Mein Herr Tristan.
Auch deiner Sitte
Sei nun gemahnt:
Den Feind dir zu sühnen.
Soll er als Freund dich rübmen ."

Tristan fragte :
»Und welchen Feind ?"

Da sang die königliche Frau :
-Frag' deine Furcht !
Blutschuld
Schwebt zwischen uns .

"

Nun stand

Was weiter auf der Bühne sich ereignete , hörte Irene
nicht. Walter hatte mit schmerzhaftem Druck ihre Sand
gepreßt, seine Augen bohrten sich mit dem Ausdruck der«
selben wahnsinnigen Furcht in ihr Gesicht wie eine Stund «
vorher in Horst Volkmers Wohnung .

»Um Gotteswillen , was ist dir , Walter ?"

»Ich fühle mich schlecht. " Er erhob sich schwankend ,
eine Bewegung entstand in der Parkettreihe , in der sie
saßen, als er während des Spieles Durchgang erbat.
Unruhe machte sich bemerkbar. Irene folgte dem Bruder .
Die Geist,wister Körner sahen den beiden kopfschüttelnd
nach .

Irene stützte den wankenden Walter . Sie führte ihn
die Treppe empor in das Foyer des ersten Ranges . Dort
sank er auf eines der Sofas . Irene besorgte ihm Selter «
wafsec , führte mit bebenden Händen das Glas an seinen
Mund .

Er trank hastig, die Farbe kehrte allmählich in seine
Wangen wieder . Er atmete tief .

(Fortsetzung folgtZ



«

Heber das Vermöge« des Kaufmanns Jakob
o Steinmetz , Tadakwaren engros i« Gröt -
. i »ae« »*d der Firma chemisch -technische Pro¬
jekt- Jakob L Steinmetz in Grö hingen
Nbente am20 Febrnar 1922 , vormittags 11 Uhr,
tM» Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsau-
»alt Gnttenberg in Durlach ist zum Konkurs-
^ »malter ernannt . Konknrssordernnge« sind bis

31 März 19Ze bei dem Gerichte anzumelden
LS ist Termin anberaumt vor dem diesseitige «
« reichte Zimmer 28 zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
edles anderen Verwalters , sowie die Bestellung
>i«es Gläubigerausschusses und eintretenden Falls

r. die in 8 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung der äuge-
Meldeten Forderungen aus Freitag , de» 7 Avril
W2 , vormittags 9 Uhr Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
Wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner
« verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflich-
tzing auferlegt , von dem Besitze der Sache und
»o» den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch

nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 7.
Mürz 1922 Anzeige zu machen

Durlach , den 20 Febrnar 1922 .
Der G -richtsschreiber des Amtsgerichts .

UMM UM i-L »
«Len SS . iraekur . V»S Ulvr

AkvUspivI
Sportv AoI »vi >Mvbbvrsbs .vI» I a . H .

(Metutvr L1 » «n« « )
ASZsri

^ rksitzsrsporbv . vnrls .«rl» I . rr. HI
1M : Zköli! Wieklililikl Nllllim > . — NS .-8»liktii. Ukllill> »
«8 Samstag abend V,8 Uhr bei Mit - LiliasuiilUWfKmwslMK Erscheine « der gesamte «

giied Pons , Spanische Weinhalle VpfktkIllktsllMiuellllg » Akrioität notwendig _Die Spiele der 3 u . 4 Mannschaft werden dortselbrt oekannt gegeben

Durlach GenosseuschastsregMer Ein -
«etragen am 18. l ! 22 z » „ Eiduka" Einkanss-
« nossenschaft Dnrlacher Koionialmarenhändler
e G - mb H . : Ernst Baner ist aus dem Vor
«and ausgeschieden, an seine Stelle wurde Kaus¬

ann Fritz Leppert in Karlsruhe in den Bor -
nd gewählt - Amtsgericht
Durlach . GüterrechtSregiUer . Band II

Seite 495 : Scherbacher Julius , Gipsermeister in
Dnrlach und Theresia geo Britsch Vertrag vom
13 Februar 1922 Errungenschaftsgemeinschaft
mit rückwirkender Kraft dis znm Eheschließnngs-
tage.

Durlach . Handelsregister ^ Eingetragen
am 20 Februar 1922 : Oskar Wipfler . Elektro-
Installation mit Sitz in Jöhlingen Einzelkaus-
« ann : Oskar Wipfler. Elektriker in Jöhlingen

Amtsgericht

Kekannlmachung .
Laut Vereinbarung wird die Firma Maschinen¬

fabrik Gritzner A - G hier die von der Stadt er¬
worbene Elektromotorsirene bei Alarmierung der

«erwehr wie folgt in Tätigkeit setzen :
1 . Soll bei Feuersgefahr in der Fabrik Gritz¬

ner die Fabrikfeuerwehr alarmiert werden,
so wird die Sirene in langgezogenen Tönen
in Betrieb gesetzt

.2 . Wird eine Alarmierung der freiwillige «
Feuerwehr nötig , so wird die Sirene ihr
Signal in kurz abgesetzten Tönen geben.

Dnrlach , den 4 Februar 1922
Gemeiuderat .

Mieblllk M KrMeMkhl.
Verkaufspreise mit sofortiger Wirkung:
Krankenmchl 1 Psund 4 .6» ^
Zwieback auf Marken

des Kommunalverdands 1 Pfund 13,66 .ck
Dnrlach , de« 23 Februar 1922

Kommuualverbaud Durlach - Stadt

Musi k-Verein „Ly ra"

SSVlllg, 28. ds. M .,
Sach mittags V>4 Uhr beginnend

in der Jesthülle
Krosser

ILksTiim LAll
(Anzug : Originell , beliebig, ohne Maskef

unter Mitwirkung unserer Herreu- uud Damenkapelle .
Prinzip : Wenn vorn ans , geht's hinten los , also dauernd unter Musik.

Wozu das junge und alte närrische Durlacher Publikum freund-
lichst einladeu

Garderobe vorhanden. Die Ob - NMNen .

'koSss-Lnrelge.
Nack läugerem Kranken -

lager ist heute unsere liebe
Mntter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroß¬
mutter

Christiane TheilMer
im 80. Lebensjahre sanft verschieden .

Dnrlach , den 23 Februar 1922 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie W. Ganz .
Beerdig «» » : Samstag nachmittaz

3 Uhr

1 !oÜV8 - ^ !LLeLgv .
Gott dem Allmächtigen hat es ge-
, falle», meine liebe, unvergeß-

^ M , liche Schwester und Loufire

Neun Witzig
Witwe des Obertelegraphen-^ Sekretärs Max Witzig

nach schwerem Leide « in die ewige
Heimat abzurnfen.

Dnrlach , den 23 Febr. 1922.
Im Namen der Hinterbliebene« :

Fern Josephiue Reiter .
Beerdigung : Samstag V,3 Uhr .

lM
L L

empfehlen
frische

Pfnnd Mk. 13 -

U MzW »
Prima junges fettes

Kokttoisvl »
empfiehlt

3 » til Mirlsöt , Metzgerei,
- Dcke Krone « - « ad Lpitalstraße .

Junges fettes

Kuhfleisch
^ird ansgehaue« bei

Hemm Ml . Metzgerei,
Lammstratze 38 .

Mhr -KvE Trstltttz
Karlsruhe « ilhelmftr. 13

i offeriert

Me»-. Dmei- md KwemWe
nd Mes-BeMe. ölrSm-se

^ änßerft vorteilhasteu Preisen ,
l , «ch Matzanfertiguug «ach ied . Wunsch .

„ IlMk W
"

M .
Am Montag , den 27 Febrnar findet im

Lokal znm „ Goldenen Adler" eine

Karamlist . Sitzung
statt, verbunden mit

Starh-BM-Mllsest
Eigene Hanskapelle

berühmter Büttenredner « Ko¬
miker , Absingen von Liedern und

OrdenvertetlnnawoznwirFreunde
und Gönner frenndlichst einladeu .

Anfang 7 Uhr 15 Minuten .
Das Komitee .

Am Sonntag von 4 Uhr an

Gaszmtterhattirng
im Lokal znm . Goldenen Adler " mit verstärkter
Hauskapelle und humoristischer Unterhaltung .

Olt -tzS 1QQ

«cdMjMrlidriliM .

vis QSUSQ ^ orrrisn
tiisriklr 8inL soliorl äs .

-MW
Ltoltsr kür moäornon 0»» «»pntn
Vu.r1s .otl, Ssrrsnstzr . S

Ginkadung .
Am Sonntag , 5 . März , nachmittags 2 Uhr,

findet im Rathaussaal in Wilferdingen
die diesjährige Generalversammluua des
Spar - uud Darleheuskasseuvereius Wilfer¬
dingen statt, mit folgender Tagesordnnng ;

1 ) Bekanntgabe des Recheuschaftsberichts
fürs Jahr 192l und Entlastung des
Vorstands und Aufsichtsrats

2) Neuwahlen
3) Wünsche und Anträge .

Der Borst «ud : Der Rechner :
Friedr . Wilhelm Schäfer, Fr Pailer , jr.

Bürgermeister .

Mtck .

Katholischer Mlittemrei».
Todes - Anzeige.

Ussern Mitglieder « dir traurige
Nachricht , daß es dem Herru über
Lebe « und Tod gefalle« hat , seine
tre «e Dienerin , unser liebes Mitglied

krau Lsrla Mkig
in die Ewigkeit abznrnfe« Wir emp¬
fehlen die Seele der Verstorbenen dem
Gebete unserer Mitglieder und bitte«
um zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnis

Beerdigung : Samstag nachmittag
V,3 Uhr.

Der Vorstand

ZeiltlMMreill IlirW.
Morgen Samstag , den 25 Febr , abends

8 Uhr -

zwanglose Zusammenkunft
in der „Stadt Dnrlach "

Ban berufener Seite wird ein Vortrag über
Steuers rage « , besonders Steuererklärungen ge¬
halten werden Zahlreichen Besuch dieses zeit¬
gemäßen Vortrages erwartet

_ Der Vorstand

Kleider , Stiesel, Mel »sn».
getragen und ne« , kanfen Sie am billigsten bei

Menberg , Kirbnche , Adlerftr. rr.

BeleibigmgsjNküchMlMt .
Ich nehme hiermit die gegen Frau Wilhclmine

Sohl hier ausgesprochene» beleidigenden Aeeße-
rnnaen mit dem Bedauern zurück

Dnrlach , den 21 . Febrnar 1922
Karoliue Rittershofer.

Zwei

MisdeoksstSme
für Damen zu verleih

Wilhelmstr 611

1 Paar neueRoWesel
lGr 381 zu verkaufen

Hauptstr. 13, 3 St

VM»« «

Evangelischer Gottesdienst«
Sonntag , den 26 Februar 1922 .

Dnrlach : Borm. 9 : Jugendgdst : Diemer .
Bonn 10 : Hauptgdst . : 1
Borm . 11V. : Christenlehre : / Wolfhard .
Abends 6 : Abendgdst . : Barthlott

Sue : Borm . 9 : Jugendgdst : 1
Borm . V. 10 : Hauptgdst . : r Riedes
Borm 11 ^ Christenlehre : j

Wolfartsweier: Borm. V-11 : Diemer .
In allen BormittagSgotteSdiensten Kollekte skr

Landesverein für Innere Mission

Gpvisv -
Lvrrvi »

Ssollo mul dUUgo SoSlsnsug .

— , LLlovei »
^ WUUHUUWAUWS

2LLL . AlöKslstÜvlLV
klllckvs 81» bol mir in

SsLivdtigmig oturs Lauknnung .

NübtzUiMs ISa .»vr Vv »i»I»«»MLvr
Lroavu-

Litt» »sl StruLo sack Sussummnor »s »vktsa
Kraasa- Y Y
straks OS ,

Katholischer Gottesdienst .
Sonntag Quinquagesima (26 . Febr .)

In Durlach :
ZamStag nachmittag 4— 7 Uhr Beicht für dir Jüng¬

linge und Jungmünner.
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse «nd MoriaiSkommunioa

für dieselben
V»S Uhr : SchülergotteSdienst mit Predigt.
V»10 Uhr : Predigt «nd Amt .
V. 11 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge.
2 Uhr : Andacht zur hl Familie.
3 Uhr : Kirchliche Versammlung für de»
Jugendverein und Jungmünnerbuvd .

Rotkirche in Brötzingen :
SamStag 5— 7 Uhr : Beicht
Sonntag 7— 8 Uhr : Beicht

8 Uhr : Hl . Kommunion .
V,I0 Uhr : Predigt und Amt

_
2 Uhr : Andacht zur hl. F milie.

KrietzeuSkapelle — Svang. » emelnfchssl«
Sonntag9 : Predigt » Abendmahlsfeier : C Rapp ,ll : SonntagSschuie I V» Jugendabteilungfl Knabe»,3V, : Jugendabteilung für Mädchen , Montag 8 :

Singstunde , Dienstag ?V» Gemeindeabend .
JmmaauelSkavelle Wolfartsweier : Sonn«

-ag 2V, : Predigt : S . Rapp, Mittwoch 8 : GebetS-
versammlung

Aue , Saiserstraße 38 : Sonntag Z Predigt,
Dienstag 8 : BebetSversammlung .



„M1MK"
1887 E. B.

W IvMlher
- IliPMM

GestWnem
NühWschme »ümr Diirlach.

8 Samstag , de» 2S . Februar
abends 711 Uhr

findet in sämtlichen Rönmen des
Schlößle " ein

Samsteg , dem 2S Februar 1922 ,
findet im Saale

-E r _ der „Blume " ei«

Z
^ Fastuachtbienstag, den 28 . Februar 1922,

abeuds V,7 Uhr,
findet in der » Krone8

ball
um roten Meer

verbunden mit Los 'LÄ.ALkA.U
statt Als Mitwirkende haben » . a das Kurorchefter des
Seebades , preisgekrönte Sängerauariette und verschiedene
Heldentenöre als Solisten zngesagt .

Der BergnugrmgsausschuK .
Richtmitglieder haben keinen Zutritt .

L9Ü2 v . V .

Motiv :

m - jähriges SlistWKsskst he; 8efaag-
mit Aalchingsprogramm :

Lereias .Hettschoaer
" in Trottelhei«,

verbanden mit

Eis Abend in „Ofen Große
"

(Cirkus Busch )
statt , wozu wir unsere Mitglieder nebst wert . Angehörigen ,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen .

: : WkttgksW usä WWelMigkng : : ^ ^
statt

Hierzu lade « wir unsere werten
Ehrenmitglieder «nd Mitglieder Höst
ein und bitten » m zahlreiches Er¬
scheinen .

Eintrittskarte » für Mitglieder sind in der SPieler -
BersamMiurrk Freilag , den 24 Febr . ds Js . erhältlich

Vorverkauf für Nichtmitglieder im Mnfikhass Weiß :
Herren 10
Damen ^ 8 — ^ exkl . Steuer

Eintritt für Nichtmitglieder pro
Person 6 — einschl . Steuer .

SüklWung ^ 8 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.

Eltern von Mitglieder « « nd eingeführte » Damen :
Eintritt sre»

Der Borstand. ^

ÄMMM UM

US Besonders Einladungen ergehe « nicht

III M

l gos s . V

ömstsg , teil N. Mmr, «tnds 7 /- Uhr 8 ! Aiederkranz Durrach. ^
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i« Saale der Mhalle Sonntag . 26 Februar , abends 5 Uhr 60
! Mi « ., in der „ Kraue "

Durlach

vrossor

Lostiim-Läll
Der Vorstand.

mit Merle ! Urbttksslhungen ^
ans her LerWgenhkit , Legen- ,

wart nnii Zaknust . ^
« allmufik : Verstärktes Blasorchester.

Maacht-Dieariik. W. Sehr.
abeuds 7 Uhr

in de« Räume« der Acsthalle

W Großer

« 8 . Mitglieder müssen « nter alle « Nmstasden die Mit¬
gliedskarte vorzeigen .

Meine sämtlichen Räume der Festhalle
sind am 25 . Februar von abends 6 Uhr
ab sür den F .C . Germania reserviert .

Iravz Wackershanser z . Festhalle

den 2S. FebruarSamstag ,
abends 7so Uhr im
„Waldhornsaale

SWk - LNMlWtM Z

8

>i»;!Sai -8»ll Z
Eia Mab iaTirol aad „Aa -ei Rocht

"
. 8

1111 Uhr Einziehen des Elferrats .
^

8
8

8M888M8M8W8M8

8
8
8
8
8
8

8

Anzug : Kostümiert oder Ballanzng .
Alle Närrinnen und Narre » des B -relrrs lade »

wir hierzu ei » und bitten , mit gutem Humor
versehen , zahlreich erscheinen zn wollen

Der Borstand .
» 8 . Besondere Einladungen ergehen nicht
Kartenansgabe für Mitglieder i 3 Mk . Mon¬

tag vormittag 11—1 Nhc in der Krone 2 Stock .

Kostmntmll

bänger
äer Lustig . Vaväervr !
Sonntag ,
de « 26 d MtS .
im Saalba » znm

»Grüne « Hos "

aroie

— verbunden mit Tanz , « roste —
— Büttenrede , eigene H auskapelle . —

I-«

8
Hierz « laden wir nnsere Ehrenmitglieder und Mitglieder

freundlichst ei « . Karte « am Saaleingang erhältlich
Saalöffnnng V-8 vhr Anfang 8 Uhr .

Der Gesamtausschutz.
Kopfbedeckung im Saal erhältlich .

Koaiachea-ZachtoereiaIarloch
.. Fastnacht - Dienstag abend
^ 6 .61 Uhr im großen Saale

zur „Blnme " :
Srotzer

kollW -Vtlll.
Vorführung dressierter Hase » als Ballet - Tänzer .

Anschließend die Kaninchen -Hochzeit .
Ballmnfik : Verstärktes Blasorchester .

— Kopfbedeckung obligatorisch . —
Eintritt sür Nichtmitglieder Herren 10 Mk .,Dame « 5 Mk .
Es ladet freundlichst ein

Der Ober - Hasenfritze .

l-eiü-
dibliotbsk
mouutUvb 5 Uurd .

Kappe « obligat , anstößige Kostüme
haben keine « Zntritt

Karten sind an der Kaffe zn habe «
für Damen 5 Mk ., sür Herren 8 Mk .

Anfang 3 Uhr 3 Mi « .

Der oer-Rat.

Saus Seysr
Suvdbruälaug >

vurtuob , Suuptstr 4 . i

Tüchtige Küchln
bei hohem Loh» nach
Frankfurt gesucht . Näh .

Eigarrenhans Greift
Dnrlach , Hanptstraße 26.

Nndelrvrll - u . Schneid .
Maschine and Leig ,

knetneaschin «
mit Motor abzugebe »
Angebote unier Nr . 88
au den Verlag d . Bl .

Kommenden

Sonntag
(Fastnacht ) findet in den
obere « Marmorsälen des^
Gasthauses z . „Schlößchen "

unser

Kostüm -Ball
mit deu bekauute « Einlage « statt , wozu wir
unsere Solidiauer , Angehörige « ebst Freunde »
» nd Gönner herzlichst einladen .

Anfang 4 59 Uhr . ,
Der Vorstand .

^ mit Prämiierung Z
Damen - , Herren- , Gruppen -Preise.

Ballmnfik : Feuerwehr-Kapelle.
Balleitung : Tanzlehrer Klenert .

9^ Feierlicher EisM des groß. Rates.
Karten für Nichtmitglieder , Damen « nd Herren , sind im

Mnstkhaus Weiß sowie im Konfektionsgeschäft Aug . Schindel
zu haben . Mitglieder haben gegen Borzeige « der Mitglieds¬
karte mit einer Dame freien Eintritt . Diejenigen Mitglieder ,
denen die Mitgliedskarte noch nicht zugestellt wurde , können
sich dieselben in obigen Geschäften abholen
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^ LEW KW.
Der Elferrat.

Me I Uhr.
Garderobe vorhanden

WMWW
2-Zimmerwohnnngm

Küche und allem Zube¬
hör gegen entsprechende
Wohnung sofort zu tau¬
sche « gesucht

Näheres
Luisenstraße 6 . 2 Stock

sowie ganze Haushal¬
tungen kauft wegen
großem Bedarf die

AltMelftelle
Mlsrshe
Gemeinnützige

Hausratsvemertung
Tchlotzplatz IS

Telefo « 3204

PierrotL
zu verleihen

Friedrichftr . 1 . 2 . St .

Guterhalteuer

frage « im Verlag

SSWWWchaft „ModerWo".
Samstag , den 25 ds

abends präzis 6 Uhr 59 Min . iS
Lokal , znm Pflng "

MllEer» llsflilLör i

UWGMÜf
mit Büttenrede « und cig . Hauskopelle

Alles was närrisch werde « will , soll erscheine»-

Der 5er - Rat.
Vombsvkor Lok

am Bafeltor .

Heute und über
Fastnacht:

Wimell
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LövvabrSa .
Freitag . Samstag und Somitfi-

'

Hchkachife ^
200 St . schöne 3jährige

Johannis - « Stachel¬
beerstöcke

Roonftratze 4, Part

ZotzMiSbeeiB
(3 jährig )

z» verkaufe » ^
Königstr . 2. 3.
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